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Liebe Leserinnen und Leser, 

 

„Wozu braucht die Kirche mich?“ – diese Frage schnappte ich auf. Sie 

stammt vom Historiker Pavel Richter. Er selbst ist nicht Mitglied einer 

Kirche und sagt auch ganz offen „Kirche brauche ich für meinen Glauben 

nicht“. Und dann stellte er den Kirchenmitgliedern, mit denen er sprach, 

etwas provozierend die Frage: „Wozu braucht die Kirche mich?“ 

 

Diese Frage fasziniert mich. Und sie bringt mich zum Nachdenken. Was 

würden Sie antworten? Wozu braucht die Kirche die Menschen? Wozu 

braucht die Kirche Sie? 

 

Bei dem Stichwort „Kirche“ haben die meisten zuerst einmal das große 

Gebäude mit dem Kirchturm im Kopf. Als zweites taucht da vielleicht der 

Gedanke auf: Kirche, das ist eine Institution. Mit Verwaltungsapparat, 

Angestellten und Mitgliedern. Mit Lehrsätzen und so manchen 

Vorstellungen, die man nicht unbedingt alle teilt. Oft weit weg von mir 

und meinem Leben. 

Bei manchen werden beim Stichwort „Kirche“ vielleicht auch 

Erinnerungen wach. Erinnerungen an die eigene Konfirmandenzeit, an 

Familienfeste anlässlich einer Taufe oder Trauung. Gute Erinnerungen, 

vielleicht aber auch schwere. Erinnerungen an Pfarrerinnen oder Pfarrer 

oder andere Kirchenmitglieder, die einen enttäuscht oder verletzt haben. 

Das alles ist Kirche: Ein Gebäude, eine Institution und ganz normale, auch 

fehlerhafte Menschen.  

 

Zuallererst ist Kirche aber die Gemeinschaft von Menschen, die das 

gleiche verbindet: Der Glaube an Jesus Christus. Kirche ist die Gemein-

schaft von Menschen, die sich an derselben Sache ausrichten, die auf 

dasselbe vertrauen: Darauf, dass Gott unser Leben in der Hand hat und 

uns hält. In der Kirche, da verbinden sich ganz unterschiedliche Menschen 

zu einer großen Familie, weil sie sich alle als Kinder Gottes verstehen. 

Als Kinder Gottes, die auf dem Weg sind. Die einen gehen ihren Weg mit 

viel Gottvertrauen, andere eher mit Fragen und Zweifeln. Und alle gehen 

ihren je einzelnen Lebensweg besser, wenn andere da sind und 

unterstützen, sich mitfreuen und mitweinen. 
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Und das ist auch schon eine Antwort auf die Frage, wozu die Kirche Sie 

braucht. Nicht wegen der Kirchensteuer, so wichtig die auch ist. Nein, 

Kirche braucht Sie, weil Sie mit Ihrem Glauben, Ihren Fragen und 

Zweifeln, Ihrem Humor und Ihrer Lebenserfahrung die Gemeinschaft 

bereichern und andere auf ihrem Glaubensweg motivieren, stützen und 

begleiten. Weil Sie mit Ihrer Art und Weise zu glauben anderen helfen zu 

glauben. 

Dazu braucht die Kirche die Menschen 

– denn glauben können wir alleine 

letztlich nicht. Glaube, der für sich 

bleibt, der im stillen Kämmerlein ohne 

die große Gemeinschaft der anderen 

gelebt wird, der wird müde. Der kreist 

mit der Zeit um sich selbst. Der steht 

in der Gefahr, zum Hirngespinst zu 

werden. 

Deshalb: Wir alle brauchen einander, 

um glauben zu können. Wir brauchen 

die Kirche, das Zusammenkommen 

mit anderen Christen, damit unser 

Glaube lebendig und tragfähig bleibt. 

Wir brauchen es, dass wir gemeinsam 

auf die Erzählungen und Worte der 

Bibel hören und so neu gesagt 

bekommen, wer Jesus für uns ist und 

wie wir unser Leben gut leben. 

 

In diesem Gemeindebrief finden Sie Berichte aus Ihrer Kirchengemeinde. 

Hinweise auf ganz unterschiedliche Veranstaltungen und Gottesdienste 

für Jung und Alt. Alles Angebote und Möglichkeiten, Kirche als 

Gemeinschaft zu leben und zu erleben. Kommen Sie! Teilen wir 

miteinander unsere Hoffnungen und Ängste, unsere Fragen und unseren 

Zweifel. Hören wir gemeinsam auf die Worte der Bibel und lassen wir uns 

so von Gott ermutigen! Kirche braucht gerade Sie! 

 

Ihre Pfarrerin  

Hanna Wißmann 

© iStock-473517738 
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Liebe Gemeinde, 

 

für mich steht in den nächsten Wochen und 

Monaten eine neue, besondere Aufgabe und 

intensive Zeit bevor. Ich bin sehr dankbar, 

mich nun ganz der Ankunft unseres vierten 

Familienmitglieds widmen zu können.  

 

Von Herzen Danke an dieser Stelle allen 

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen unserer 

Kirchengemeinde, sowie dem 1. Vorsitzenden 

Hans-Peter Eber und dem Kirchengemeinderat für alle Unterstützung! 

Euer und Ihr Einsatz ermöglicht mir erst, diese Familienzeit zu nehmen 

und entlastet mich sehr.  

 

Besonders dankbar bin ich für meine wunderbare Kollegin Hanna 

Wißmann und ihre Bereitschaft, ihr Arbeitspensum zu erhöhen! Wichtig 

zu sagen ist allerdings an dieser Stelle: Hanna Wißmann übernimmt in 

meiner Abwesenheit nicht die gesamte Pfarrstelle. Ihr Arbeitsumfang ist 

auf 50% begrenzt. Das ist im Pfarramt nicht immer leicht abzugrenzen. 

Ich bitte deshalb darum, das zu beachten und dieses Anliegen zu 

unterstützen. 

 

Wir werden als Familie weiterhin im Pfarrhaus wohnen und auch wie 

bisher Teil der Gemeinde sein. Ich freue mich auf alle Begegnungen und 

Gespräche mit Ihnen und Euch und auf diese besondere Zeit als 

„normales“ Gemeindeglied unserer Kirchengemeinde. 

 

In diesem Sinne „Auf Wiedersehn“!  

 

 

 

Larissa Hopp 
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Vertretungsregelungen für Pfarrerin Larissa Hopp 
 

Für unsere Pfarrerin Larissa Hopp hat mit dem 1. Juni der Mutterschutz 

begonnen. Im Anschluss daran wird sie für einige Monate in Elternzeit 

sein und deshalb ihren Dienst als geschäftsführende Pfarrerin voraus-

sichtlich bis Mai 2024 pausieren. Ihre Vertretung ist geregelt und in gute 

Bahnen gelenkt.  

 

Über die wichtigsten Bereiche möchten wir Ihnen einen kurzen Überblick 

geben:  

Pfarrerin Hanna Wißmann wird ab September 25% der Aufgaben von 

Larissa Hopp übernehmen. Das betrifft vor allem geschäftsführende 

Aufgaben wie Kirchengemeinderatsarbeit, Kassenaufsicht, Personal-

verantwortung und Verwaltung. Zusätzlich übernimmt sie die Begleitung 

der Jugendarbeit. 

Außerdem wird sie der Regel nach zwei Gottesdienste im Monat 

übernehmen. Die restlichen Sonntage werden von Prädikanten und 

KollegInnen aus dem Distrikt übernommen. 

Ebenso wechseln sich die Kollegen aus den umliegenden Gemeinden mit 

der Kasualvertretung in Sterbefällen wochenweise ab. Wer in welcher 

Woche zuständig ist, erfahren Sie im Gemeindebüro.  

Der neue Konfirmandenjahrgang wird von Jörg Kresse vom Evange-

lischen Jugendwerk Heidenheim in Zusammenarbeit mit einem Team von 

Ehrenamtlichen geleitet und von Hanna Wißmann pfarramtlich begleitet.  

Konfi-3 pausiert im nächsten Jahr und wird mit dem nachfolgenden 

Jahrgang 2025 zusammengefasst.  

Geburtstagsbesuche übernehmen die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 

vom Gemeindedienst. In dringenden seelsorglichen Fällen steht Pfarrerin 

Hanna Wißmann zur Verfügung.   
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Herzlichen Dank für 50 Jahre! 
 

In diesem Jahr feiern wir zwei ganz 

besondere Menschen in unserer Gemeinde: 

Für Astrid Scholz, unsere Gemeinde-

sekretärin, und Katharina Schneider, 

unsere Mesnerin, jährt sich 2023 ihre 

Anstellung zum 30. und zum 20. Mal! 

Diese Jubiläen möchten wir zum Anlass 

nehmen, die beiden und ihren Dienst in 

unserer Kirchengemeinde kurz vor-

zustellen.  

Katharina Schneider –  

20 Jahre Mesnerin 

Larissa Hopp: Bitte stell dich den 

Leserinnen und Lesern kurz vor. Wer bist du und was ist wichtig, über 

dich zu wissen?  

Katharina Schneider: Ich heiße Katharina Schneider, bin 49 Jahre alt, 

gelernte Altenpflegerin, verheiratet und habe 3 erwachsene Kinder. Seit 

Mai 2003 arbeite ich als Mesnerin in unserer Kirchengemeinde und 

inzwischen auch als Reinigungskraft im Pfarramt und in der Mittagsküche 

im Kindergarten „Pusteblume“. 

Larissa Hopp: Wie bist du zu deiner Stelle gekommen? 

Katharina Schneider: Meine Schwiegermutter hat mir die Arbeit 

vorgeschlagen. Sie meinte, das wäre eine geeignete Tätigkeit für eine 

junge Mutter: flexible Arbeitszeit und zu Fuß erreichbar. 

Larissa Hopp: Und, konntest du die Arbeit gut mit der Familie 

vereinbaren? 

Katharina Schneider: Ja schon, ich hab meine Kinder dann oft 

mitgenommen, wenn ich in der Kirche etwas vorbereitet oder geputzt 

habe. Aber die Familie muss auch viel mitanpacken und zurückstecken. 

Larissa Hopp: Was gehört zu deinen Aufgaben als Mesnerin und gibt es 

eine Aufgabe, die dir besonders gefällt?  

Katharina Schneider: Mesner haben sehr viele Aufgaben. Nicht nur 
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Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen vorzubereiten und zu begleiten, 

sondern auch ganz viele Dinge unter der Woche, die man gar nicht sieht. 

Z.B. die Turmtreppen runterkehren, Rasenmähen, Kirche und Sakristei 

sauber halten, Straße kehren, schauen, dass alles da ist (Kerzen, 

Traubensaft fürs Abendmahl…). Und es gibt viele Sonderaufgaben bei 

besonderen Gottesdiensten (mit Abendmahl oder Taufe, Hochzeiten, 

Konfirmationen, Erntedank, Weihnachten…). 

Besonders gern mag ich es, das Abendmahl vorzubereiten und zu 

begleiten. Man weiß vorher nie genau, wie viele Abendmahlsgäste 

kommen und muss alles richtig abschätzen und vorbereiten. Das finde ich 

spannend! Und mir gefällt die ruhige, schöne Atmosphäre beim 

Abendmahl. Auch die Konfirmandenabendmahle oder Konfi-3-

Abendmahlsgottesdienste gefallen mir sehr gut.  

Larissa Hopp: Welches Ereignis hast du aus den letzten 20 Jahren noch 

besonders in Erinnerung?  

Katharina Schneider: Wenn neue Pfarrer eingesetzt wurden. Da hab ich 

einige miterlebt: Frau Kellner, Herr Kammer, Herr Hoffmann, Frau 

Hopp…  

Und an ein besonderes Erlebnis kann ich mich noch erinnern: Während 

der Pandemie feierten wir einmal Gottesdienst vor der Kirche, im Freien. 

Plötzlich, während der Predigt, kam die Polizei und wollte wissen, ob hier 

alles ordnungsgemäß abläuft.  

Larissa Hopp: Was ist herausfordernd an deinem Beruf? 

Katharina Schneider: Mittlerweile ist das „locker vom Hocker“. 

Weihnachten ist aber herausfordernd. Das ist immer so ein großer 

Festblock. Es sind viele verschiedene Gruppen beteiligt und man darf 

nichts vergessen. Das braucht viele Absprachen und Vorbereitungen, 

damit alles klappt: Krippenspiel, Posaunenchor, Kirchenchor, Christbaum 

und Krippe aufbauen, viele Gottesdienste. Da bleibt auch weniger Zeit für 

die eigene Familie in diesen Tagen. 

Larissa Hopp: Was ist dir wichtig in unserer Kirchengemeinde?  

Katharina Schneider: Der ganze Zusammenhalt der Gemeinde, damit 

alles zusammenpasst und klappt. Und dass die Kirche ordentlich aussieht. 

Einfach alles im Blick haben!  
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Astrid Scholz – 30 Jahre Sekretärin 

Larissa Hopp: Bitte stell dich den Leserinnen und Lesern kurz vor. Wer 

bist du und was ist wichtig, über dich zu wissen?  

Astrid Scholz: Ich heiße Astrid Scholz, bin 59 Jahre alt, verheiratet und 

wohne in Mergelstetten. 

Larissa Hopp: Seit wann arbeitest du in unserer Kirchengemeinde und 

wie bist du zu deiner Stelle gekommen?  

Astrid Scholz: Mein erster Arbeitstag war der 1. September 1993. Meine 

Vorgängerin, Frau Sigrid Hackel, hatte mich damals angesprochen und 

meinte, ich solle mich doch auf diese Stelle bewerben. 

Larissa Hopp: Was gehört zu deinen Aufgaben als Sekretärin? 

Astrid Scholz: Die Aufgaben einer Pfarramtssekretärin sind ganz breit 

gefächert. Hier alles aufzuzählen, würde den Rahmen sprengen. Zu 

meinen Haupttätigkeiten gehört z.B.: Organisation im Pfarrbüro 

(Telefon, Posteingang, Mail, Kalender, Ausstellen von pfarramtlichen 

Bescheinigungen, Adressverwaltung, Schlüsselverwaltung, Ablage, 

Statistiken), Terminkoordination (Gottesdienstplan, Organistendienste, 

Belegungsmanagement ÖHR, Kirchengebäude und Sakristei,), Kasualien 

und Meldewesen (Aufnahme und Abschluss der Amtshandlung, Führen 

der Amtshandlungsverzeichnisse und des Melderegisters, Urkunden, 

Schmuckblätter, Archivierung). 

Larissa Hopp: Haben sich die Aufgaben im Laufe der Zeit verändert? 

Astrid Scholz: Oh ja! Angefangen habe ich im Büro mit einer 

mechanischen Schreibmaschine. Damals wurde das Können einer 

Sekretärin gemessen an den Anschlägen, die sie pro Minute „drauf hatte“. 

Die mechanische Schreibmaschine wurde relativ schnell ersetzt durch 

eine Bildschirmschreibmaschine bis dann Ende der 90er Jahre der PC 

Einzug hielt. Faxgerät und Kopierer kamen dazu. Und heute sind wir am 

Umsetzen der neuesten Vorgabe der Landeskirche „Das digitale 

Gemeindebüro“.  Wir legen Dokumente, Mails etc. schon länger in der 

Cloud ab. Es wird nur noch das Nötigste in Papierform ausgedruckt und 

abgelegt. Die Digitalisierung hatte neue Softwareprogramme zur Folge, 

in die ich mich einarbeiten musste. Vor etwa 15 Jahren haben wir eine 

Homepage eingerichtet, die ich mitbetreue.  
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Larissa Hopp: Hast du eine Lieblingsaufgabe bei deiner Arbeit?  

Astrid Scholz: Ich freue mich immer, wenn sich junge Familien melden 

und ihr Kind zur Taufe anmelden. Oder, wenn ein junges Paar sich 

kirchlich trauen lassen möchte. Dann bereite ich die Anmeldungen vor 

und trage nach Vollzug die Taufe und die Trauung in das EDV-Programm 

ein. Auch habe ich gerne Menschen im Pfarrbüro, die sich mit 

irgendeinem Anliegen an mich wenden und ich ihnen Auskunft geben 

oder ihnen auf eine andere Art und Weise weiterhelfen kann. 

Larissa Hopp: Und was ist herausfordernd an deinem Beruf? 

Astrid Scholz: Die Übersicht über alle Aufgabenfelder und Termine zu 

behalten. Außerdem finde ich es herausfordernd, sich in den rechtlichen 

Bereichen dieser neuen Aufgabenfelder einzuarbeiten bzw. auszukennen 

wie z. B. welche Bilder und Informationen dürfen im Gemeindebrief 

veröffentlicht werden, der auf unserer Homepage eingestellt wird. Es gibt 

aktuell auch verschärfte Anforderungen im Bereich Datenschutz, die 

umgesetzt werden müssen. 

Larissa Hopp: An welche Situationen oder Begegnung erinnerst du dich 

noch besonders gut? 

Astrid Scholz: Da fällt mir spontan der Unfall des Sattelzuges vor dem 

Pfarrhaus ein. Ein mit großen Baumstämmen vollbeladener 

Sattelschlepper fuhr vom Friedhof kommend auf die Oberdorfstraße ein. 

Entweder war er zu schnell oder überladen – er kippte in der Kurve um 

Richtung Pfarrhaus und die halbe Ladung Baumstämme rumpelte mit 

Getöse durch den Vorgarten bis ans Pfarrhaus vor mein Büro (das heutige 

Dienstzimmer von Pfarrerin Hopp). Ich erschrak ziemlich, weil ich das 

Rumpeln nicht zuordnen konnte, bis ich dann aus dem Fenster schaute 

und den umgekippten Sattelschlepper und die Baumstämme im Vorgarten 

sah. Es ist damals zum großen Glück niemandem etwas passiert. Auch der 

Fahrer stieg unbeschadet aus seinem Führerhaus. 

Larissa Hopp: Was ist dir wichtig in unserer Kirchengemeinde? 

Astrid Scholz: Mir ist wichtig, dass wir in unserer Kirchengemeinde ein 

gutes Miteinander haben. Wir sollten tolerant gegenüber Anders-

denkenden sein und hilfsbereit und fair mit unseren Mitmenschen 

umgehen.  
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Informationen aus unserer Landeskirche 

Zum PfarrPlan 2030  

Hintergründe 

Wir erleben stürmische Zeiten. Große Veränderungen stehen in 

Gesellschaft und Kirche an. Etwa 30% aller heutigen Pfarrpersonen treten 

in den nächsten Jahren in den Ruhestand. Zugleich geht die Zahl der 

Gemeindeglieder ebenso wie die Finanzkraft der Landeskirche zurück. 

Damit das Verhältnis von Gemeindepfarrpersonen zur Zahl Gemeinde-

glieder möglichst so gut bleiben kann, wie es heute ist, braucht es den 

PfarrPlan 2030. Er sichert durch die Neu-Ausrichtung der Gemeinde-

größen und Dienstaufträge die Qualität kirchlicher Arbeit. 

Das veränderte Verhältnis der Gesellschaft zur Kirche verlangt von uns 

einen neuen Blick auf unsere Strukturen und unsere Arbeit. Die Menschen 

leben ihren Glauben vielfältiger. Ihre Beziehung zu Gottesdiensten und 

anderen Angeboten verändert sich. Sie schauen genauer hin, was sie 

brauchen: „Kirche bei Bedarf“. Sie sind mobiler und digitaler geworden. 

Darauf können sich Kirchengemeinden und Kirchenbezirke im Zuge des 

PfarrPlan-Prozesses einstellen, indem sie zunehmend regio-lokal denken 

und planen. Mitgliederorientierung und Mitgliedergewinnung stehen über 

„parochialen“ Strukturen. Viele Angebote sind künftig regional 

erfolgreicher als lokal. Dabei können sich alle aktiv und individuell in den 

Prozess einbringen. Es gilt, die Kommunikation des Evangeliums 

vielfältiger zu denken, mehr Begegnungen, Kontaktflächen und 

Vergemeinschaftung zu ermöglichen und Angebote auch digital 

bereitzustellen. 

Die Ziele des PfarrPlans 2030 

Die Umsetzung des PfarrPlans 2030 ermöglicht es der Landeskirche, auch 

über 2030 hinaus verlässliche Ansprechpartner für Kasualien und 

Seelsorge anzubieten und eine sehr gute Pastorationsdichte (ca. 1.800 

Gemeindeglieder pro 100% Gemeindepfarrperson) zu erhalten. Die 

Gemeinden können verlässlich Gottesdienste anbieten. Das betrifft die 

Frequenz, die Orte und die Zeiten. Übrigens baut auch der Oberkirchen-

rat in der Verwaltung in ähnlichem Umfang nach und nach Stellen ab. Für 

alle Bereiche der Landeskirche gilt: Die Stellenreduktion wird nicht durch 

Entlassungen erreicht, sondern ausschließlich durch natürliche 

Fluktuation. (Fortsetzung auf Seite 15) 
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Für Ihre Pinnwand               

                 Gottesdienste 

 

 

So,  02.07. 10:30 Uhr Gottesdienst (Abele) 

So,  09.07. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der neuen   

   KonfirmandInnen (Wißmann, Kresse) 

So,  16.07. 10:30 Uhr Familien-Gottesdienst mit den       

    Kindertagesstätten (Wißmann)  

So,  23.07.   9:30 Uhr Gottesdienst (Hägele)  

So, 30.07. 10:30 Uhr Familien-Gottesdienst als Auftakt Kindersommer

   Mergelstetten im ÖHR (Wißmann, Jungbläser) 

   im Anschluss Bring and Share Buffett 

So,  06.08. 10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikant) 

So,  13.08.   9:30 Uhr Gottesdienst (Diakon Abele) 

So, 20.08. 10:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Diakon Abele) 

So,  27.08.   9:30 Uhr Gottesdienst (Prädikant) 

So, 03.09.  10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikant) 

So,  10.09. 10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikant) 

So,  17.09. 10:00 Uhr Gottesdienst Kinderwerk Lima  

    in der Sport- und Festhalle 

So,  24.09. 10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der      

   katholischen Kirche Christkönig mit    

    anschließendem ökumenischen Gemeindefest 

   rund um die katholische Kirche zum Thema  

   „Eine Tafel für die Tafel“ 

So,  01.10. 10:30 Uhr Gottesdienst (Prädikant) 

 

 

Taufsonntage:    

 

-  2. Juli  

-  30. Juli  

-  10. September  

-  8. Oktober 
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Angebote / Veranstaltungen / Einladungen  

 

Bibelgesprächskreis – mittwochs 18:00 Uhr in der Sakristei 

Termine:   

5. Juli, 19. Juli, 13. September, 27. September, 11. Oktober 

Haben Sie Interesse? Schauen Sie doch vorbei. Wir freuen uns auf Sie. 

Pfarrer i. R. Jens Rummel (95 50 22) und Sabine Jekel (55 862 88) 

 

Seniorennachmittag: 

Am Montag, 16. Oktober um 14:30 Uhr  

im katholischen Gemeindehaus, Zoeppritzstr. 18: 

Ein Nachmittag mit Monika Schwerdtner vom Hospizdienst zum Thema 

„Abschied nehmen“. 

  

Termine zum Vormerken: 
 

➢ Sonntag, 24. September: 

Ökumenisches Gemeindefest 

➢ Sonntag, 15. Oktober: 

Gottesdienst zum Erntedankfest im Garten des Obst- und 

Gartenbauvereins, Am Steig 20 (am Ende der Schachtstraße) 

 

 

 

Die Posaunenchöre Mergelstetten und 

Söhnstetten laden zu zwei Serenaden  

(Abendkonzerten) ein:  

- am 21. Oktober in Mergelstetten  

- am 22. Oktober in Söhnstetten  

Genaueres im nächsten  

Gemeindebrief. 
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Wöchentliche Gruppen und Kreise 

 
Musikgruppen 

Posaunenchor 

Jungbläser 

Kirchenchor 

donnerstags 19:30 Uhr, Sakristei 

donnerstags 18:30 Uhr, Sakristei 

mittwochs 19:30 Uhr, Sakristei 

Band  dienstags 20:00 Uhr, ÖHR 

 

Pfadfinder Hellensteinfalken 

im CVJM-Garten, Giengener Str. 250 

 

 

montags 17:00 – 19:00 Uhr: 

Pfadfinder (12 – 16 J.) 

mittwochs 17:00 – 19:00 Uhr: 

Wölflinge (6 – 9 J.) 

Jungpfadfinder (10 –12 J.) 

 

Das Ostalb Sommercamp der 

Pfadfinder findet vom 28.07. 

bis 01.08. in Eselsburg bei der 

Mühle statt. 

Eltern-Kinder-Treff         freitags 10:00 – 11:30 Uhr, ÖHR 

 

Gruppen für Erwachsene                                 

Kaffeestube donnerstags 14:30 Uhr, ÖHR 

Malkreis donnerstags 10:00 Uhr, ÖHR 

Sakristei, Kirche: Oberdorfstr. 27                

ÖHR = Ökumen. Haus Reutenen, Böblinger Str. 2          

 

Haus- und Gesprächskreise 

- Bibelgesprächskreis mit Pfarrer i. R. Rummel und Sabine Jekel 

  mittwochs 18:00 – 19:30 Uhr, 14-tägig, Sakristei, Kontakt: 955022 und 5586288  

-  Hauskreis, montags 20:00 Uhr, 14-tägig, wechselnde Orte, bei den jeweiligen 

Teilnehmern, Kontakt: 54126 

-  Haus- und Bibelgesprächskreis bei Fam. Weber, mittwochs 19:30 Uhr    

 14-tägig, Biberacher Weg 10, Kontakt: 50280 

-  Hauskreis bei Ehepaar Seibold, freitags 19:30 Uhr, 14-tägig, Kontakt: 353016 

-  Gebetskreis, sonntags nach dem Gottesdienst auf der Orgelempore,  

 Kontakt Ehepaar Weber, 50280 
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Wie verläuft der PfarrPlan-Prozess? 

Bis zum Ende des 2. Quartals 2023 erarbeiten die Pfarrplan-

sonderausschüsse der Kirchenbezirke Vorschläge, wie genau im 

jeweiligen Bezirk die Stellenreduktionen vorgenommen werden sollen 

und welche Veränderungen nötig sind, um die regio-lokale Kirchen-

entwicklung und damit die verlässliche Qualität kirchlicher Arbeit 

fortsetzen zu können. Das wird nicht möglich sein, ohne auch Gewohntes 

loszulassen. Die Sonderausschüsse kommunizieren und beraten dazu über 

den Sommer mit den Gemeinden, um ihnen Zeit für Rückmeldungen und 

Alternativ-Vorschläge zu geben. Bis März 2024 fassen die Kirchen-

bezirke ihre Beschlüsse zur künftigen Verteilung der Pfarrstellen gemäß 

den Vorgaben des PfarrPlans 2030 und leiten sie an die Landessynode 

weiter, die dann final entscheidet. 

Ausführliche Informationen zu den Hintergründen des PfarrPlans 2030 

und dem Vorgehen bei Landeskirche, Kirchenbezirken und Gemeinden 

finden Sie unter https://www.elk-wue.de/pfarrplan2030 

 

 

Was bedeutet der Pfarrplan 2030 für unsere 

Kirchengemeinde Mergelstetten? 
 

Genau lässt sich das noch nicht sagen, da momentan im Kirchenbezirk 

erarbeitet wird, wie die von der Landeskirche vorgegebenen Pfarrstellen-

kürzungen bei uns umgesetzt werden. Auf jeden Fall wird es heißen, dass 

wir mehr über unseren eigenen Kirchturm hinausschauen müssen und 

manche Arbeit vernetzter mit anderen Gemeinden anzugehen haben. 

PfarrInnen werden eher für mehrere Gemeinden zuständig sein als für eine 

Gemeinde alleine. Das bietet auch Chancen, dass wir uns als Christen im 

Kreis Heidenheim mehr wahrnehmen und zusammenarbeiten. Wir halten 

Sie in den nächsten Gemeindebriefen auf dem Laufenden zum Pfarrplan 

2030. 

 

Pfarrerin Hanna Wißmann 

 

 

 

https://www.elk-wue.de/pfarrplan2030
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Liebe Mergelstetter Gemeindebriefleser 

und Leserinnen,  
 

heute erfahren Sie wieder das Neueste vom 

Kindergarten auf dem Berg.  

Seit Januar verstärken Frau Tanja Eisner mit 50% 

und Frau Helena Kercher mit 60% unser 

Kindergartenteam.  

Jeden Mittwoch findet seit Januar unser Dschungeltag statt. Gemeinsam 

beginnen wir mit unserem Dschungellied. Anschließend werden die 

Kinder in vier Kleingruppen (Elefanten, Tiger, Krokodile und Affen) 

ihrem Alter entsprechend eingeteilt. Passend zum Thema und zur 

Jahreszeit werden Angebote und Aktivitäten in der Kleingruppe mit den 

Kindern durchgeführt.  

Unsere Vorschulkinder, die Elefanten, haben im Rahmen des 

Dschungeltages in mehreren Wochen erfolgreich ihren Garten-

führerschein gemacht. Jetzt dürfen sie ohne Erzieherin zum Spielen in den 

Garten gehen. 

Ein voller Erfolg war auch unser Frühlings-Café, das von unserem 

Elternbeirat organisiert und durchgeführt wurde. Es gab Kaffee und 

leckeren Kuchen, den die fleißigen Bäcker und Bäckerinnen unter unseren 

Eltern gebacken haben. Außerdem konnte man super Preise bei der großen 

Tombola gewinnen, wie Freikarten für den 1. FC Heidenheim oder freien 

Eintritt ins Schwimmbad Aquarena.  

Im Juli soll unser großes Sommerfest stattfinden. Hierfür wird schon 

fleißig vorbereitet und mit den Kindern für die Aufführung geübt.  

 

Wir wünschen allen eine schöne Sommerzeit. 

Ihre Kinder mit Erzieherinnen  

vom Kindergarten auf den Reutenen 
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I m p u l s 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

                                                Foto von Rodion Kutsaiev / Unsplash  

 
Nur wenn du mit dem Herzen siehst, 

begegnest du in der Blume der Schönheit ihres Schöpfers 

und im Baum deiner eigenen Sehnsucht, 

fest verwurzelt zu sein in einem tieferen Grund. 

Nur wenn du mit dem Herzen siehst, 

empfindest du beim Anblick eines Baumes Sehnsucht, 

so in deine Gestalt hineinzuwachsen und so aufzublühen, 

dass andere in deinem Schatten Geborgenheit 

und in deiner Nähe Trost finden. 

Nur das Herz sieht in allem die Spuren 

jener letzten Wirklichkeit und Gewissheit, 

die dich aus dem Antlitz jedes Menschen 

und aus jedem Stein und jedem Grashalm anblickt, 

um dir zu sagen: 

“Du bist geliebt. Die Liebe umgibt dich in allem, was du siehst.” 

Anselm Grün 

 

Ich wünsche uns, dass wir nie vergessen, mit dem Herzen zu sehen. Nur mit 

dem Herzen sehen wir die Schönheit unseres Schöpfers. 

Ihre Sigrid Hackel 
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Worum gehts? 

Trainee ist eine erlebnis- und praxis-

orientierte Jugendleiterausbildung 

für junge Menschen ab 14 Jahren. In 

regelmäßigen Gruppentreffen lernen 

sie wichtige pädagogische, persön-

liche und geistliche Grundlagen für die Kinder- und Jugendarbeit. Die 

Inhalte reichen von Programmgestaltung und Spielpädagogik über Recht 

und Finanzen bis hin zu persönlichen Themen wie Ziele setzen und 

Stärken entdecken!  

Wie funktioniert das? 
Wir wollen in diesem Sommer eine Trainee-Gruppe in Mergelsteten 

starten. Treffen finden regelmäßig statt (wie oft und wann genau, das 

hängt von der Gruppe ab) und sind begrenzt auf ein Jahr. Die Trainees 

arbeiten an Projekten mit (z.B. Konfi-Unterricht oder Konfi-Freizeit) und 

können so direkt anwenden und einüben, was sie in der Ausbildung 

lernen. 

Was bringt das? 
Nach dem Jahr bekommen die Trainee-Teilnehmenden ein Zertifikat. 

Dieses Zertifikat ist die Grundlage für den Erhalt der JuleiCa 

(Jugendleiter-Card), die manche Vorteile und Vergünstigungen für 

Gruppen und den Gruppenleiter bringt. Auch bei Bewerbungen kommt 

das Zertifikat gut an. 

Für wen ist das? 
Wir laden alle ehemaligen Konfis aus den Jahrgängen 2021/22 und 

2022/23 ein, am Traineeprogramm teilzunehmen und noch tiefer in 

Glauben und Gemeindearbeit einzutauchen! 

Und wir laden alle ein, die entweder selbst schonmal Trainee gemacht 

haben oder einfach Lust und Zeit für Jugendarbeit in unserer Gemeinde 

haben, als Mitarbeiter/in beim diesjährigen Trainee-

jahrgang dabei zu sein. Die Leitung übernimmt Jonathan 

Helsen vom ejh. Weitere Infos unter: 

www.ejhdh.de/seminare/trainee 

Bist du dabei? Dann melde dich doch gleich bei Jonathan 

Helsen: 07321-4881373 | jonathan.helsen@ejhdh.de 

http://www.ejhdh.de/seminare/trainee
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27nbjmup%2Bkpobuibo%5C%2FifmtfoAfkiei%5C%2Fef%27);
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Pop-Chorprojekt mit 

Bezirks-Popreferent Eddy Scheck 

Herzliche Einladung zu einem kurzen Pop-Chorprojekt  

nach der Sommerpause! 
 

Bezirksreferent für 

Popularmusik Eddy 

Scheck möchte mit 

Ihnen in sieben Proben 

drei Lieder aus dem 

Repertoire von Singer/ 

Songwriter Sam Samba 

einüben. Diese wollen 

wir bei einem oder zwei 

gemeinsamen Auftritten 

am Wochenende 28./29. 

Oktober 2023 aufführen.  

Sam Samba kommt zum Auftritt hinzu, singt mit uns und spielt weitere 

Songs aus seinem im Juni erscheinenden Album “Bergeversetzer”.  

Eingeladen sind alle, die gern singen - Chorerfahrung und Notenlesen sind 

nicht vorausgesetzt. Geprobt wird an sieben aufeinanderfolgenden 

Freitagabenden, beginnend am 15. September.  

Weitere Details und Anmeldemöglichkeiten finden Sie auf der Website 

des Evangelischen Jugendwerks Heidenheim, www.ejhdh.de.  

Fragen beantwortet Eddy Scheck gern per E-Mail: popmusik@ejhdh.de 

oder telefonisch: 01522-8649479.  

Sam Sambas Musik gibt es auf Streamingplattformen wie Youtube und 

Spotify, aber auch im Programm des ERF und im SCM Shop zu hören. 

Live konnte man ihn beim evangelischen Kirchentag in Nürnberg erleben. 
 
 

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2023 

Wir sind wieder überwältigt! Mit Stand 15. Juni 2023 sind 6.895 EURO 

an Spenden für den Freiwilligen Gemeindebeitrag eingegangen.  

Vielen herzlichen Dank dafür! 

http://www.ejhdh.de/
mailto:popmusik@ejhdh.de
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Gemeindeausflug 2023 

 
1683 erbaute Paul Prescher 

aus Nördlingen eine Orgel 

mit zwei Prospekten für die 

Kirche des Zisterzienserin-

nenklosters Niederschönen-

feld. Dieses zumindest 

europaweit einmalige Instru-

ment begrüßte uns im 

Rahmen des diesjährigen 

Gemeindeausflugs in der 

barocken Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt in der Nähe von Rain am Lech. 

Nach einer kurzen Kirchenführung ermöglichte uns der dortige 

Kirchenpfleger, dass wir den Glanz des Instruments nicht nur optisch, 

sondern auch akustisch genießen durften. Besonders die jüngeren 

Mitfahrer waren von den Geschichten aus der Strafvollzugsanstalt, welche 

unmittelbar an die Kirche angrenzt, sichtlich beeindruckt.  

An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank an den Kirchenpfleger, Herrn 

Braun sowie an Christoph Winter.   

Souverän wie immer chauffierte uns der Busfahrer im Anschluss nach 

Ingolstadt, wo sich nach dem Mittagessen die Wege der Gruppe trennten. 

Die einen wollten HORCHen, was es neues im AUDI-Museum gibt, die 

anderen ließen sich im Rahmen einer Stadtführung, vorbei an der 

ehemaligen Landesuniversität, dem Münster „Zur Schönen Unserer 

Lieben Frau“, der Asamkirche 

„Maria de Victoria“ und dem 

Gründungshaus des Illumina-

tenordens erleuchten. 

Nach so viel geistiger Kost 

brachten Kaffee, Kuchen oder 

Eis Körper und Geist wieder 

ins Gleichgewicht.  

 

Philip Eber 
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Familienfreizeit 2023 am Graahof im Pustertal 
 

In großer und gut gemischter 

Runde waren wir auch in 

diesem Jahr wieder auf dem 

Graahof im Südtiroler 

Pustertal zu Gast. 

Wir feierten zusammen den 

Gottesdienst an Pfingst-

montag und lernten täglich 

die Blumenwelt der Berge 

kennen, die sinnbildlich für 

das Überwinden von Anfechtungen (auch beim Wandern) stehen kann. 

Unsere kleinsten Mitwanderer genossen die Gunst der „Leihtanten“ und 

machten uns mit ihrem ganz eigenen Blick noch einmal neu aufmerksam 

auf die schöne Südtiroler Flora und Fauna - vor allem auf die 

„Eichhörnchenkanonen“. 

Wir erlebten großartige 

Ausblicke und Panoramen 

bei unseren Wanderungen 

zu verschiedenen Bergseen, 

auf Hochalpen und Hütten, 

genossen das italienische 

Flair in Bozen und Meran, 

wurden wieder köstlich 

bekocht von den Amorts 

und hatten eine erholsame 

Zeit an unserem haus-

eigenen Weiher, an dem wir 

auch eine Papierboot-Flotte in See stechen ließen.   

Wer jetzt Lust auf Südtirol bekommen hat, darf sich schon den Termin 

fürs nächste Jahr vormerken: 19. - 26. Mai 2024. 

 

Carolin Wagner 
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Keine Veröffentlichung im Internet. 

 

„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, 

er wird’s wohl machen.“ 

Psalm 37,5 

 

 

Keine Veröffentlichung im Internet. 

 

„Dennoch bleibe ich stets an dir; 

denn du hältst mich bei meiner rechten Hand, 

du leitest mich nach deinem Rat 

und nimmst mich am Ende mit Ehren an.“  

Psalm 73,23-24 

 

GEBURTSTAGE UNSERER SENIOREN 

Juli, August, September 2023 

Keine Veröffentlichung im Internet. 

„Ich wünsche dir den Frieden der Meeresdünung, 

den Frieden einer sanften Brise, 

den Frieden der schweigsamen Erde, 

den Frieden einer klaren Sternennacht. 

Ich wünsche dir den Frieden Jesu Christi, 

der unser Friede ist für alle Zeit.“ 

Irischer Segenswunsch  
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Impressum: 

Redaktion: H. Wißmann, S. Hackel, A. Scholz, D. Tiemann 

Druck:   GemeindebriefDruckerei 

Anschrift:  Evang. Pfarramt Mergelstetten, Hasengasse 2, 

    89522 Heidenheim, Tel.: 51400           

    E-Mail: Pfarramt.Mergelstetten@elkw.de 

    Homepage:  www.ev-kirche-mergelstetten.de 

    www.facebook.com/evkirchemergelstetten/ 

    Sekretärin im Pfarrbüro Astrid Scholz 

    Bürozeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag: 9:00 Uhr – 12:00 Uhr 

    Mittwoch im Homeoffice 

- Pfarrerin Larissa Hopp - zurzeit im Mutterschutz 

- Pfarrerin Hanna Wißmann, Kloster Anhausen 5, 89542 Herbrechtingen,  

  Mobil: 0159-06701205, Hanna.Wissmann@elkw.de  

- Kirchenpflege Sigrid Unger, Hasengasse 2, 89522 Heidenheim, Mobil: 0176-538 14 019  

  Kirchenpflege.Mergelstetten@elkw.de 

  Bürozeiten: Dienstag und Mittwoch von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

- Datenschutz Pflichtinformationen gemäß §16ff. DSG-EKD zur Verarbeitung 

personenbezogener Daten entnehmen Sie bitte unserer Datenschutzerklärung unter 

https://dsbisb.elkw.de/datenschutzerklaerungen 

Bankverbindungen: 

• Evang. Bank eG, BLZ 52 060 410, Konto-Nr. 410 594 

 IBAN DE33 5206 0410 0000 4105 94, BIC GENODEF1EK1 

• Heidenheimer Volksbank eG, BLZ 632 901 10, Konto-Nr. 52 183 009  

 IBAN DE53 6329 0110 0052 1830 09, BIC GENODES1HDH 

• Kreissparkasse Heidenheim, BLZ 632 500 30, Konto-Nr. 880 581  

 IBAN DE94 6325 0030 0000 8805 81, BIC SOLADES1HDH 

 

mailto:Pfarramt.Mergelstetten@elkw.de
http://www.ev-kirche-mergelstetten.de/
http://www.facebook.com/evkirchemergelstetten/
mailto:Hanna.Wissmann@elkw.de
mailto:Kirchenpflege.Mergelstetten@elkw.de
https://dsbisb.elkw.de/datenschutzerklaerungen
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